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Ohne Gewähr

Möbel bei zu mieten
Y Schwedische Firma setzt auf Innovation Y Neues Pilotprojekt ist angedacht:

Wohnst du noch, oder lebst du schon? Oder besser ge-
fragt: Kaufst du noch, oder mietest du schon? Denn laut
deutschen Medienberichten plant der schwedische Ein-
richtungsriese Ikea auf ein neues Konzept zu setzen.
Demnach soll man Regal Billy und Co. bald gegen Ge-
bühr auch ausleihen können.

Das schwedische Einrich-
tungshaus, das weltweit er-
folgreich ist, setzt auf Inno-
vation. Im Sommer wurde
im Rahmen eines Pilotpro-
jekts der Möbel- und Ge-
schirrverkauf über die Inter-
net-Plattform Amazon ge-
testet. Außerdem will das
1943 von Ingvar Kamprad in
Skandinavien gegründete
Unternehmen zukünftig
auch auf kleinere Filialen in
den Innenstädten setzen.

Der neueste Streich der
Manager: Man setzt auf ein
Verleihsystem. „Wir prüfen
derzeit, ob es einen Markt
dafür gibt“, verlautbarte Je-
sper Brodin jüngst in der
Rheinischen Post. Wenn
sich die Idee durchsetzt,
muss man das legendäre Bil-

ly-Regal, Gutvik-Etagenbet-
ten und Co. also nicht mehr
kaufen, sondern das alles lie-
ße sich auch mieten.

Derzeit betreibt das Ein-
richtungshaus acht Filialen
in Österreich und zwar in
Wien-Nord, Vösendorf
(Niederösterreich), St. Pöl-
ten, Graz, Klagenfurt, Haid
(Oberösterreich), Salzburg
und Innsbruck. Gregor Brandl

YTragödie in Wien-Ottakring Y Klein Amer fiel in Tiefe Y Eltern unter Schock

Bub (5) stirbt bei Fenstersturz
Schock und Trauer in Wien! Klein Amer war mit sei-

nem Bruder auf dem Gang vor der elterlichen Wohnung
herumgetollt. Dabei dürften die beiden syrischen Kinder
ein Gangfenster geöffnet haben. Der Fünfjährige stürzte
in den Innenhof. Die Rettung brachte ihn in das AKH,
wo er wenig später seinen Verletzungen erlag.

Donnerstagnachmittag
gegen 16.30 Uhr auf dem
Gang eines Wohnhauses in
Wien-Ottakring am Ler-
chenfelder Gürtel: Der klei-
ne Amer (5) aus Syrien spiel-
te mit seinem um zwei Jahre
älteren Bruder herum, die
Eltern (26 und 35 Jahre alt)
befanden sich in der Woh-
nung.

Plötzlich schrie der Bru-
der wie wild „Amer, Amer,
Amer!“ – Nachbarn und
auch die Mutter rannten auf
den Gang und trauten ihren
Augen nicht: Ein Fenster
war geöffnet und das Kind

nicht zu sehen. Beim Blick in
den Innenhof dann der abso-
lute Horror. Der fünfjährige
Knabe war offenbar beim
Spielen auf dem Gang aus
dem Fenster gefallen und in
die Tiefe gestürzt.

Die alarmierte Rettung
war sofort vor Ort und brach-
te das Kind in das Wiener
AKH. Dort verloren die Ärz-
te um 17.45 Uhr den beherz-
ten Kampf um das junge Le-
ben. Amer war seinen schwe-
ren Verletzungen erlegen.
Die Polizei ermittelt nun den
genauen Unfallhergang. Ein
Kriseninterventionsteam
kümmerte sich um die Fami-
lie. M. Lassnig / A. Schiel
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Die Frauenkirche ist ein be-
rühmtes Wahrzeichen von?

A Zürich
B München
C Innsbruck
D Dresden

Auflösung im Anzeigenteil
Mehr Fragen: www.krone.at/itest

Batterie-Gipfeltreffen:

Österreich hat
bei E-Mobilität
Vorbildwirkung

Österreich hat beste
Chancen, Weltmarktführer
und Zentrum der globalen
Batterieerzeugung für Elekt-
roautos zu werden! Und
zwar unter einem ökologi-
schen Gesichtspunkt. „Wir
wollen einen sauberen, kli-
mafreundlichen Verkehr.
Da kann es nicht sein, dass
wir die Antriebszellen teuer
aus den USA oder dem fer-
nen Asien importieren. Die
Produktion muss künftig
dort passieren, wo Europas
Herz der E-Mobilität schon
schlägt – in Österreich“, be-
tont Infrastrukturminister
Jörg Leichtfried, der beim
EU-Batteriegipfel in Brüssel
einen Vorstoß machte.

Tatsächlich haben Ober-
österreich und die Steier-
mark beste Chancen: Hier
haben bereits Unternehmen
mit Weltklasse-Expertise
wie etwa Kreisel Electric
oder AVL ihren Sitz. M. Perry

Einkaufen bei Ikea:
Bald soll man Möbel
auch mieten können.

Auszeichnung für
Sozial-Kompetenz
sönlich an die Vorstände Jo-
sef Siess (links) und Robert
Nagele (rechts). Verliehen

Als erstes Handelsunter-
nehmen wurde Billa jetzt
mit der Zukunft-Vielfalt-
Auszeichnung geadelt. Ca-
ritas-Präsident Michael
Landau (Bild Mitte) über-
reichte das Diplom per-

wurde es für den respekt-
vollen Umgang mit den
Mitarbeitern. Bei Billa et-
wa arbeiten Menschen aus
77 Nationen. Die älteste
Angestellte, eine Österrei-
cherin, ist 70 Jahre alt.

Tragödie: Klein Amer (5) stürzte aus dem Fenster in den Tod

Wie in solchen tragischen
Fällen üblich, ermittelt die
Polizei auf Anordnung der
zuständigen
Staatsanwaltschaft nun
den genauen Hergang des
Unfalls in Wien-Ottakring.
Polizeisprecher Harald Sörös nach der
Unfalltragödie zur „Kronen Zeitung“
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